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500 Millionen für die Landwirthſchaft
Nach der Behauptung der Agrarier iſt der Getreideban das

Rückgrat der Landwirthſchaft die agrariſche Agitation richtet
ſich in der Hauptſache auf die Erhöhung der Getreidezölle und
in dem Kampf um deu neuen Zolltarif ſteht die Kornzollfrage
voran Obwohl ſich die Agrarier als die Generalpächter aller
landwirthſchaftlichen Weisheit aufſpielen ſind doch ihre Be
hauptungen über die Lage und die Jntereſſen der Landwirth
ſchaft mit gebührender Vorſicht aufzunehmen Die agrariſche
Orgauiſation der Bund der Landwirthe vertritt die Intereſſen
des Großgrundbeſitzes Dieſer iſt allerdings vorwiegend am
Getreidebau betheiligt Die Großgrundbeſitzer beſonders in
Oſtelbien die Grafen und Barone und ſonſtigen Grundbeſitz
magnaten etwa 25,000 an der Zahl verſorgen in der Haupt
ſache den dentſchen Markt mit Getreide und ſie ſind die
Träger und Schürer der Agitation nach immer höheren Korn
zöllen Für die breite Maſſe der Landwirthſchaft aber liegen
die Verhältniſſe anders Für die große Mehrheit der Land
wirthe den kleineren und mittleren Beſitz bringen hohe
Getreidezölle keinen Vortheil ſie werden im Gegentheil ins
beſondere durch die künſtliche Vertheuerung der Futtermittel
erheblich geſchädigt

Man muß ſich die wirkliche Sachlage vergegenwärtigen um
zu erkennen worauf es ankommt Die deutſche Landwirthſchaft
kann noch viele Millionen Mark mehr verdtenen
wenn ſie den Bedürfniſſen der deutſchen Bevölkerung an Vieh
und Fleiſchprodukten an Eiern Obſt und ähnlichen
Nahrungsmitteln gerecht werden würde Nach dem
neuen Statiſtiſchen Jahrbuch für das Deutſche Reich wurden
im Jahre 1900 nach Deutſchland eingeführt 58,000 Stück
Jungvieh 70,000 Kühe und gegen 65,000 Ochſen im
Werthe von etwa 60 Millionen Mark ieſer Summe ſtand
eine Ausfuhr noch nicht 23 Millionen gegenüber Aehnlich
liegen die Verhältniſſe bei den Pferden wo einer Einfuhr
im Werthe von 77,5 Millionen Mark nur eine Ausſuhr von
wenig über 10 Millionen gegenüberſtand Jn Summr ſind es
etwa 125 Millionen Mark die für das mehreingeführte Vieh
ins Ausland fließen Die Vieheinfuhr iſt hocherfreulich ſobald
es ſich um Zuchtthiere zur Verbeſſerung der einheimiſchen
Raſſen handelt es kann aber keine Rede davon ſein daß es
ſich bei dem geſammten deutſchen Viehinport oder auch nur
bei einem beträchtlichen Theile deſſelben um derartige Zwecke
audeltn Schafen gehen etwa für 41 Millionen Mark ins

Ausland während die Einfuhr nicht nennenswerth iſt
Dagegen werden für 5 Millionen Mark Schweine ein
geführt denen nur eine ganz unbeträchtliche Ausfuhr gegenüber
ſteht Endlich iſt zu erwähnen daß für etwa 38 Millionen
Mark lebendes und todtes Federvieh eingeführt wird
während die entſprechende Ausfuhr unr wenig über eine Million
beträgt

An friſchem und einfach zubereitetem Fleiſch
werden für 45,3 Millionen Mark an Fleiſchextrakt uſw
für 11,6 Millionen Mark eingeführt während die Ausfuhr in
den genannten Artikeln nur 8,3 Millionen beträgt Nebenbei
ſei noch erwähnt daß die Einfuhr an Schmalz und Fetten
einen Werth von 72 Millionen die von Talg einen ſolchen
von 15 Millionen erreichte Bei der Butter überwog die
Einfuhr die Ausfuhr um rund 20 Millionen Für Käſe
gingen 21,6 Millionen ins Ausland während nur 1,2 Millionen
für den genannten Artikel zurückkamen

Ein von der Landwirthſchaft ſehr gering geſchätzter Handels
artikel ſind die Eier Und doch wurden für 103,2 Millionen
Mark Cier vom Auslande bezogen und nur für eine halbe
Million dahin abzeſetzt Jn Rußland weiß man den Ertrag
den ſie abwerfen beſſer zu ſchätzen denn Rußland exportirte
1898 über 1830 Millionen Stück Wir bezahlten 1900 an
Rußland über 40 an OeſterreichUngarn faſt 48 Millionen
Mark für Eier

An friſchem und getrocknetem Obſt wurden für 46,6 Mil
lionen Mark ans dem Auslande bezogen und nur 2,8 Millionen
dahin abgeſetzt Jnsbeſondere floſſen für friſches Obſt über
8 M nonen nach Oeſterreich Ungarn für getrocknetes nahezu
12 Millionen nach den Vereinigten Staaten

Dieſe Zahlen beweiſen mit großer Deutlichkeit wie wenig
die mit Naſenrümpfen ſo genannten kleinen Mittel dieſe Be
zeichnung verdienen Denn allein in den genannten Artikeln
überwiegt die Einfuhr die Ausfuhr um rund
500 Millionen und übertrifft damit die geſammte
Einfuhr an Weizen und Roggen 171,1 4 96 Mil
lionen annähernd um das Doppelte

Wenn ſich die Arbeit der deutſchen Landwirthſchaft darauf
richtet durch vermehrte Produktion ſolcher landwirthſchaftlichen
Nahrungsmittel den deutſchen Markt mehr als bisher zu ver
ſorgen ſo werden viele Millionen im Jnland bleiben Die
Agrarier verlangen auch für dieſe Produkte hohe Zölle Aber
Zölle helfen hier nichts es kommt darauf an die Kauf
kraft der heimiſchen Bevölkerung zu ſtärken Scheitern
infolge der agrariſchen Agitation die Handelsverträge und
bricht eine wirthſchaftliche Kriſis herein ſo wird die Kaufkraſt
der Abnehmer agrariſcher Produkte geſchwächt und die Land

wirthſchaft hat den Schaden davon m
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Ein halbes Jahr Waarenhausſteuer
Die Wagrenhausſteuer iſt jetzt ein halbes Jahr in praktiſcher

Geltung Sie wurde am 1 April zum erſten male erhoben Die
Ergebniſſe der Veranlagung die bekannt geworden ſind geradezu
klägliche Jn Verlin das doch wahrlich an Waarenbäuſern
keinen Mangel leidet ſind im ganzen nur 580,000 M zur Er

hebung gelangt d h es iſt da für das erſte Geſchäftsjahr nur
die Hälfte der veranlagten Summe erhoben wird etwa
1 Million Mark veranlagt worden Die Steuer bringt in der
Provinz noch entſprechend weniger ein da dort die Waaren
häuſer großen Stils weit ſeltener ſind als in den Hauptſtädten
Jn Breslau der zweitgrößten Stadt Preußens hat die Er
hebung der Waagrenhausſteuer für das Rechnungsjahr 1901 ſage
und ſchreibe 41,281 M ergeben zu welcher Summe im ganzen
fünf Firmen beigetragen haben die alſo im nächſten Jahre etwa
das Doppelte zu zahlen haben werden Glaubt man wirklich
mit ſolchen Lapalien die Waarenhäuſer tödten zu können
Erſtens tragen ſie die Steuer nicht ſelbſt ſondern die Fabrikanten
die ſie ihren kleineren Kunden auferlegen oder ſich ſelbſt damit
belaſten ſowie das Publikum das das eine Prozent das es im
ſchlimmſten Falle zu zahlen hat gern auf ſich nimmt Die
ärgſten Feinde der Wagarenhäuſer Jnnungen und Kleinhandels
korporationen haben ſchon anerkannt daß die Waarenhausſteuer
ihnen nichts nutzt den Wagrenhäuſern nicht ſchadet Sie ſtellt
nur eine bureaufratiſche Chikane mehr dar zu den vielen andern
die heutzutage ſchon dem Handel und der Jnduſtrie im Deutſchen
Reiche auferlegt ſind

Schon heute kann man ſagen ſchreibt auch der Konfekt
daß die Steuer ein Schlag ins Waſſer geweſen iſt Zwar
iſt das vielleicht dadurch erreicht worden daß die Zahl der
großen Spezialgeſchäfte ſich noch vermehrt hat einen Vortheil
für die kleineren und mittleren Detailliſten können wir darin
nicht erblicken denn für dieſe iſt das große Spezialgeſchäft eine
mindeſtens ebenſo große Konkurrenz wie das Wagrenhaus
Den Waagrenhausbeſitzern hat man eine Steuer auferlegt die
dieſe als eine große Ungerechtigkeit als eine Strafe jür
ihren Fleiß und ihre Betriebſamkeit empfinden Vielfach
wird auch von ſeiten der Wagarenhausbeſitzer namentlich außer
halb Beirlins über die Zuſammenſetzung der Steuerausſchüſſe
Klage geführt Jedoch wären ſie wohl ſelbſt in Verlegenheit
geeignete Kandidaten für den Steuerausſchuß anzugeben da
ſie es ſchwerlich vorziehen werden ihren intimſten Konkurrenten
genauen Einblick in die Höhe ihrer Umſätze und deren Ver
theilung zu gewähren Auch was das rein Techniſche bei der
Steuerveranlagung betrifft finden vielfach Ungleichheiten ſtatt
wie dies bei der Komplizirtheit der Wagarengruppeneintheilung
auch nicht anders möglich iſt Jn verſchiedenen Städten
werden einzelne Artikel verſchieden behandelt und was das
Kurioſeſte iſt die miniſteriellen Entſcheidungen widerſprechen
ſich ſelbſt oft und werden öfters bgeändert ſo daß niemand
recht weiß woran er ſich zu halten hat Erſt kürzlich hat der
Handelsminiſter angekündigt daß er die bisherigen Ent
ſcheidungen über Zutheilung der einzelnen Artikel zu den vier
Gruppen demnächſt einer Muſterung unterziehen und vor
allem verſchiedene Wagrengattungen die bisher ein freies und
ungebundenes ſtenerloſes Leben geführt einer der vier
Gruppen einrangiren werde Denn ſolches Vagabondiren ge
zieme ſich ſelbſt nicht für Reiſeeffekten die doch ſonſt frei in
der gert berumreiſen und nicht einmal an den Grenzen verzollt
werden

Während man aber die Wagrenhausbeſitzer mit der Steuer nur
geärgert nicht aber geſchädigt hat hat man die Kleinhändler
denen man helfen wollte zwar erfreut ihnen aber nicht genutzt
Und die Freude war auch nicht von langer Dauer denn wie
ſchon oben geſagt die Vernünftigen unter ihnen ſehen ſchon jetzt
ein daß die Steuer den Waarenhäuſern nicht ſchadet Dazu
bedarf es anderer Mittel vor allem einer auf nüchterner An
ſchauung der gegebenen Verhältniſſe aufgebauten Selbſthilfe
Wenn die Waagrenhausſteuer und ihr Fiasko es erreichen ſollten
daß die Detailliſten Deutſchlands endlich dieſen einzigen und allein
gangbaren Weg zu ihrer Rettung einſchlagen und die Nutzloſig
keit aller auf Unterdrückung ihrer Waarenhaus Konkurrenten ab
zielenden geſetzlichen Maßnahmen einſehen wollten ſo würden
wir uns mit dem Erlaß des Waarenhausſteuergeſetzes gern ein
verſtanden erklären denn es wäre damit ein gutes und nützliches
Werk verrichtet worden

Zum Konitzer Mord
iſt jetzt wie wir geſtern früh bereits mittheilten von der
Staatsanwaltſchaft das Gutachten des Königlichen
Medizinal Kollegiums in Danzig bekannt gegeben
worden wonach der Gymnaſioſt Winter den Tod durch Er
ſtickung gefunden hat und ſeine Zerſtückelung erſt nach erfolgtem
Tode vorgenommen iſt Damit ſtürzt jenes ganze Gebäude von
auf dem Märchen vom Ritualmord gegründeten Verdächtigungen
zufammen das durch die antiſemitiſche Preſſe im allgemeinen
und durch die Stagatsbürger Zeitung im beſonderen aufgebaut
worden iſt Dieſe Verdächtigungen gingen von Berlin aus in
das Konitzer Tageblatt über und haben alsdann zu der
traurigen Verhetzung der Bevölkerung in der dortigen Gegend
geführt die bekanntlich ſchließlich ſolche Dimenſionen annahm
daß ſelbſt blutige Exceſſe und alsdann die Verhängung ſchwerer
Strafen gegen die verführten Excedenten die Folge waren
Aus den einzelnen Ausführungen des Staatsanwalts geht her
vor in welch frivoler Weiſe harmloſe Aeußerungen mißbraucht
worden ſind und wie außerdem bei weniger urtheilsfähigen
Perſonen ſich wahre Wahnideen feſtgeſetzt hatten die nicht
die geringſte Stütze durch reale Thatſachen erfahren hatten
Nachdem durch dieſe ebenſo eingehende wie ſorgſältige Prüfung
der Staalsanwaltſchaft der Schutt der antiſemitiſchen Ver
dächtigungen der Voreingenommenheit und des Aberglaubens
hinweggeräumt worden iſt erſcheint die Bahn endlich frei um
nach dem wahren Mörder zu forſchen und das Gutachten welches
hinſichtlich der Richtung nach der dieſe Forſchungen vorzunehmen
ſein würden beſtimmte Fingerzeige giebt vermag dabei in hohem
Grade dienſtbar zu ſein Auffällig bleibt nur warum der Befund
des Medizinalkollegiums erſt jetzt faſt zwei Jahre nach dem
Mord der Oeffentlichkeit preisgegeben wird Jſt im Laufe der
vielen Unterſuchungen verſäumt worden es rechtzeitig einzuholen
hat man ihm ſo wenig Bedeutung beigemeſſen daß von ſeiner
Bekanntgabe abgeſehen wurde oder was ſonſt iſt die Urſache der
Verſpätung in dieſem Punkte Zweifellos wären die vielen
bedauerlichen und traurigen Folgeerſcheinungen des Konitzer
Mordes die den Gerichten der Stadt ſelbſt und ihren Bewohnern

ſo außerordentliche Laſten und Unzuträglichkeiten aufbürdeten und
auch die öffentliche Meinung aufs ungünſtigſte beeinflußten indem
ſie gewiſſe Volkskreiſe mit antiſemitiſchen Hetzereien vergifteten
nicht aufgetreten wenn die Art des Mordes und die Sitnation
in der er begangen wurde ſowie die Urſachen der Blutleere des
Körpers rechtzeitig feſtgeſtellt worden wären Die zuſtändigen
Jnſtanzen haben ſich hier zweifellos einer Unterlaſſungsſünde
ſchuldig gemacht die nachträglich nicht nur bedauert ſondern aufs
ernſteſte gerügt werden muß

Politiſches
Angeſichts des im heutigen Morgenblatte bereits mitgetheilten

Dementis der Nordd Allg Ztg ſieht ſich die Diſch Tgsztg
von der die Verſion von dem bevorſtehenden Rücktritt des
Eiſenbahnminiſters ausgegangen war veranlaßt einen
Pflock zurückzuſtecken Mit der harmloſeſten Miene von der Welt
ſchreibt ſie ſie habe nicht mehr gethan als andere auch

Miniſterſtürzerei treiben wir nicht ſchon deswegen nicht
weil erfahrungsgemäß mit einem ſolchen Vorgehen das Gegen
theil deſſen erreicht zu werden pflegt was erreicht werden ſoll
Das hindert uns freilich nicht eine Kritik zu üben deren
Berechtigung ſoweit wir ſehen konnten mindeſtens theilweiſe
faſt allgemein anerkannt wird

Aber ihre Schlußfolgerungen nicht bei denen uur zu erſichtlich
der Wunſch der Vater des Gedankens der Dtiſch Tgsztg war

Dem Bundesrath traut hinſichtlich ſeiner zollpoliti
ſchen Geſinnung ſelbſt der Hamb Korreſp ein Blatt das
im Dienſt des Hamburgiſchen Senats ſteht nicht über den Weg
Er glanbt nicht daß die Tarifentwürfe an dieſer vorbereitenden
Stelle eine Verbeſſerung im Sinne der Handelsvertragsfreunde
erſahren hält vielmehr eine Verſchärfung der agrariſchen
Tendenz für ſehr wahrſcheinlich

Wir ſagen dies jetzt ſchon wo die Berathungen erſt ſeit
einigen Tagen dauern damit die Bemühungen der Vorlage
die ſchlimmſten Beſtimmungen auszubrechen nicht erlahmen
ſondern mit verdoppelter Kraft ſich für den Reichstag erneuern
Wenn es nicht anders geht ſo kann ſtreng im Rahmen der
Geſchäftsordnung natürlich und mit legitimen Mitteln da
für geſorgt werden daß die Berathung im Reichs
tag nicht vor dem 31 Dezember 1902 zu Ende geht
Das iſt der Kündigungstermin für die Handelsverträge ver
ſtreicht er ohne die Aufſage ſo laufen die Handelsverträge ein
Jahr weiter das heißt da ſie ohnehin bis 31 Dezember 1903
reichen dann bis zum Jahresſchluß 1904 J der Möglich
keit dies zu erzwingen liegt eine Stärke der Poſition der
Handelsvertragsfreunde im Reichstag Mag man das Ob
ſtruktion heißen das Zuſtandekommen von Ge
ſetzen die man nach ſeiner ehrlichen wohl erwogenen und
begründeten Ueberzeugung für dem Vaterland verderblich hält
g verhindern kann auch eine patriotiſche Pflicht
ein

Sehr richtig und aus dieſer Erkenntniß heraus halten wir es
für unſere Pflicht den Agrariern auf Schritt und Tritt nach
zugehen und immer wieder zu beweiſen wie ſehr ihre Zoll
politik nicht nur ihren eigenen ſondern auch den Jntereſſen des
geſammten Volkes und des Reiches zuwiderläuft

Gegen den Zolltarif Entwurf ſoll wie die Voſſ
Ztg mitzutheilen weiß auch Argentinien Vorſtellungen
erhoben haben und zwar in der Form daß der argentiniſche
Ackerbauminiſter am 29 September den Miniſter der Aus
wärtigen Angelegenheiten erſuchte bei der deutſchen Regierung
die geeigneten Schritte zu thun damit der dem Reichstage vorzu
legende Zolltarif ſoweit er die Einfuhr von Quebracho Getreide
und Vieh erſchweren würde nicht genehmigt werde Gleich
zeitig mit dieſer Meldung wird von anderer Seite berichtet daß
an der offiziös beſtrittenen Kundgebung Rumäniens zum
Zolltarifentwurf doch etwas Wahres ſei Der Hamb Korreſp
iſt nämlich in der Lage zu melden daß der rumäniſche Geſandte
zwar nicht offiziell aber in perſfön lichem Gedanken
austauſch den ſchweren Bedenken ſeiner Regierung hinſichtlich
der Möglichkeit eines Vertragsabſchluſſes auf der Grundlage des
neuen Zolltarifs Ausdruck gegeben hat Das haben ohne
Zweifel auch die Vertreter anderer Staaten bereits gethan und
die ſich zumeiſt auf die Faſſung der betreffenden Notizen
ſtützenden amtlichen und halbamtlichen Dementis ſind deshalb
ohne jeden Werth

Der großherzoglich heſſiſche Staatsminiſter Rothe hatte
dieſer Tage Gelegenheit einer Abordnung heſſiſcher
Landwirthe die vom nationalliberalen Abg Haas geführt
wurde kurz und bündig zu erklären welche Stellung Heſſen
den Forderungen der Agrarier gegenüber einnimmt Er lehnte
die von der Abordnung vorgetragenen extremen Wünſche die
auf einen Zoll von 7,50 Mark für alle vier Getreidearten
hinausliefen durch die Betonung der Nothwendigkeit des Ab
ſchluſſes von neuen Handelsverträgen ab und verſprach nur die
in dieſem Rahmen mögliche Berückſichtigung der agrariſchen
Wünſche Aehnliche Antworten hat der Staatsminiſter Ab
ordnungen des Handels der Jnduſtrie und der Gewerbe bereits
früher gegeben und ſich damit auf den einzig vernünftigen
Standpunkt geſtellt

Wiederholt ſind in den letzten Tagen Aeußerungen von
Preßorganen des Bundes der Landwirthe bekannt geworden
deren hetzeriſche Sprache gegen die Regierung alle
bisherigen Leiſtungen auf dieſem Gebiete übertrumpfte Den
Vogel ſchießt aber doch das offizielle Organ des Bundes für
Bayern das Münchener Deutſche Volksblatt ab mit
folgenden Drohungen in ſeiner letzten Sonntagsnummer

Wenn man ſieht wie die Fürſten und Staatsmänner
u gegen diejenigen regieren welche gewohnt waren

hron und Vaterland gegen alle Anfechtungen zu vertheidigen
ſo muß man nothwendig dahin gelangen ſeine Gefühle
einer Reviſion zu unterzichen Wir gehören nicht zu
den Hunden welche die Hand lecken die ſie gezüchtigt
hat und haben es nie begreifen können wie die norddentſchen
Antiſemiten und Konſervativen für jeden neuen Fuß
tritt mit einem Hurrah nach oden hin ſich bedanken
Beim Teufel aüchz wenn die Regierenden ſich in
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Geſellſchaft von Engländern Juden und Jnden
enoſſen wohl fühlen ſo mögen ſie es auf ihre Gefahr hin

thun wir bedanken uns aber für die Rolle von Leuten
welche vor den Saalthüren ſtehen und die faulen Witze
der hohen Herren beklatſchen wenn ſie auch auf ihre
Tr gemacht werden Umſonſt iſt der Tod Treue um

reue

Wir wiederbolen es iſt das offizielle Bundesorgan in
Bayern deſſen Redacteur gleichzeitig Geſchäftsführer des Bundes
der Landwirthe für Bayern iſt das ſich eine derartige zügel
loſe Sprache gegen die Regierungen und die Bundesfürſten
erlaubt

Volkswirthſchaftliches
Der deutſchen Binnenſchiffahrt widmet die zu

Paris erſcheinende Revue Internationale de Navigation intérienre
fortlaufend ihre Aufmerkſamkeit Jn einer ihrer letzten Nummern
kommt ſie auf die Kanal und Regulirungsprojekte im Groß
herzogthum Baden zu ſprechen Von beſonderer Wichtigkeit er
ſcheint ihr das Projekt den Neckar bis zu ſeinem Zuſammenfluß
mit dem Rhein ſchiffbar zu machen Der Rhein ſei ſchon jetzt
von ſeiner Mündung bis Mannheim nur ein ununterbrochener
Hafen Auch die württembergiſche Kammer zeige ſich dem Plane
günſtig geſinnt Das genannte Fachblatt kommt auch darauf
zu ſprechen daß angeſichts der großen Bedeutung der ver
ſchiedenen Kanal und Regulirungsprojekte die in faſt allen
Staaten Deutſchlands auf der Tagesordnung ſtehen und an
geſichts des Umſtandes daß die Waſſerläufe meiſtens mehrere
Staaten durchziehen dieſe Materie wohl allmählich durch ein
Reichsgeſetz geregelt werden müſſe Die nothwendigen Geld
mittel würden jedenfalls vom Reichstage viel leichter zu erlangen
ſein als von den Landtagen insbeſondere dem preußiſchen
Ueber die Entwicklung der deutſchen Vinnenſchiffahrt giebt das
Blatt ſeinem internationalen Leſerkreiſe folgende überſichtliche
Zahlen in Tonnenkilometern hat ſich die Güterbewegung auf
den deutſchen Waſſerſtraßen im Laufe der 20 Jahre von 1875
bis 1895 von 2,9 auf 7,5 Milliarden erhöht was eine Ver
mehrung um 159 Proz ausmacht Auf der Oder ſtieg die be
förderte Menge von 154 auf 643 auf der Elbe von 435 auf 1952
und auf dem Rhein von 822 auf 3030 Millionen Tonnenkilo
meter Ueber die Jahre nach 1895 hinaus beſitzen wir keine
genauere Statiſtik jedoch iſt ſicher anzunehmen daß eine weitere
Vermehrung ſtattgefunden hat Von der Geſammtmenge der in
Deutſchland beförderten Güter entfallen 25 Prozent auf die
Waſſerſtraßen und 75 Prozent auf die Eiſenbahnen Heute
werden auf den deutſchen Waſſerſtraßen mehr Güter verfrachtet
als im Jahre 1874 auf den ſämmtlichen Eiſenbahnen

Kirche und Schule
Ueber den viel erörterten und mit Recht allgemein als

durchaus verfehlt bezeichneten Züchtigungserlaß des ver
ſtorbenen Kultusminiſters Dr Boſſe wird jetzt durch die Mit
theilungen eines Lehrers der zu dem Miniſter Beziehungen
unterhielt bekannt daß der Erlaß gar nicht von Dr Voſſe ſelbſt
herrührte

Dr Boſſe weilte damals, ſo wird der Voſſ Ztg ge
ſchrieben krank im Bade Der Unterſtaatsſekretär
wollte ihm während der Kur jede Arbeit thunlichſt fernhalten
und ſo zeichnete er den von den Schultechnikern des Miniſteriums
verfaßten Erlaß in Vertretung des Miniſters ohne daß
dieſer ihn kannte Jn weitgehender perſönlicher Rückſicht
nahme hat der Miniſter bei ſeiner Rückkehr ſeine beſſere päda
gogiſche Ueberzeugung nicht durch ein unbeugſames Quos ego
zur Geltung gebracht ſondern nur eine Modifikation der Ver
fügung erlaſſen Er ſelber hat das für einen Fehler gehalten
hat aber doch nicht durchgegriffen ohne jede perſönliche Rück
ſichtnahme weil ſich dann Konſequenzen ergeben haben
würden die für die Schule und die Jntereſſen der Lehrer
aller menſchlichen Vorausſicht nach weit unerwünſchter geworden
wären als der gemachte Mißgriff Der Miniſter Studt hat
bei ſeinem Amtsantritte die Verfügung wieder auf
gehoben jedoch nicht ohne vorher ſeinem Amtsvorgänger
dieſe ſeine Abſicht mitzutheilen Ebrlichen Herzens hat ihm
Boſſe darüber ſeine Genugthuung ausgeſprochen Aber nun
war und blieb Dr Boſſe erſt recht der Prügelknabe der öffent
lichen Meinung Und trotzdem hat der edle Mann geſchwiegen
ſo bitteres Unrecht ihm auch geſchehen iſt

An dem Unrecht iſt aber Dr Boſſe ſelbſt ſchuld Hielt er den
Erlaß wie aus vorſtehendem hervorgeht für verfehlt ſo mußte
er ihn unbedingt aufheben ohne jede Rückſicht auf den Unter
ſtaatsſekretär Zudem will uns dünken daß ein Mangel in der
Organiſation vorliegt wenn Unterſtaatsſekretäre in der Lage
ſind derartige weittragende und die beſtehenden Vorſchriften ſo
tief berührende Verfügungen über den Kopf des Miniſters hinweg
zu erlaſſen

Verwaltung und Rechtspflege
Zum Fürſorgegeſetz und ſeiner Ausführung ſchreibt die

Köln Ztg Nach einem Beſchluß des Kammergerichts Ferien
ſenats vom 6 v M iſt die im Eingange des Fürſorgegeſetzes
vom 2 Juli 1900 gegebene Vorſchrift daß nur Minder
jährige unter 18 Jahren der Fürſorgeerziehung überwieſen
werden klönnen ſtreng bindend ſo daß die von einem Amts
gerichte getroffene Anordnung der Fürſorgeerziehung mit Recht
vom Landgericht allein aus dem Grunde wieder aufzuheben
war weil in zwiſchen der Minderjährige das 18 Lebensjahr
vollendet hatte Wenn das Geſetz eine Entſcheidung dem Vor
mundſchaftsgericht übertrage ſo übertrage es ſie eben in allen
Jnſtanzen dem Vormundſchaftsgericht und das Landgericht ent
ſcheide auf Grund der bei ihm eingelegten Beſchwerde voll
ſtändig neu aber auf Grund der vor ihm vorgebrachten that
ſächlichen Angaben und Beweiſe ohne an die thatſächlichen
Vorausſetzungen und Feſtſtellungen des Amtsgerichts irgendwie
gebunden zu ſein

Nachdem der diesmalige Anwaltstag ſein Votum dahin ab
gegeben hät daß die preußiſche Ge richtsvollzieherord
nung im Jntereſſe der Rechtspflege nicht dienlich iſt dürfte
wie Juſtizrath Dr Staub in der Deutſchen Juriſtenzeitung
ſchreibt zu erwarten ſein daß die maßgebende Stelle dieſes
Votum jedenfalls nicht unbeachtet laſſen wird Das eine dürfte
jedenfalls feſtſtehen daß die Anwälte in dieſer Frage nicht
intereſſirt ſind Zu ihrer Klientel gehören ebenſowohl Gläubiger
wie Schuldner ie haben kein beſonderes Jntereſſe ſich des
Gläubigers anzunehmen Was aber das Zuſtellungsweſen
unter dem jetzigen Syſtem betrifft ſo iſt ſchon die durch das
ſelbe bewirkte enorme Vertheuerung ein ganz erheblicher
Mangel Die Zuſtellungskoſten betragen mindeſtens 50 Pfg
Schon dieſer Preis für eine Zuſtellung iſt ein ſehr hoher und
man ſollte auf Mittel und Wege ſinnen die Zuſtellung billiger
zu geſtalten Jnſolge des neuen Syſtems entſteht aber für
jede Zuſtellung eine Nachnahmegebühr von 30 a alſo eine
Vertheuerung um 60 Proz Nicmand kann ſich der Einſicht ver
ſchließen daß hierin ein großer Uebelſtand liegt

Heer und Flotte
Den wiederholt aufgetauchten Gerüchten von der beabſich

tigten Einführung eines neuen Feldgeſchützes für die
deutſche Artillerie tritt in der Kreuzztg ein Fachmann ent
gegen indem er am Schluſſe eines längeren Artikels erklärt

Fürs erſte können wir mit unſerem Geſchütz mit dem eine

ganze Reihe von Jahrgängen des Erſatzes ſchon vertraut iſt
noch allen vorkommenden Ereigniſſen iſt Ruhe entgegenſehen
Jn Bezug auf die Beweglichkeit die einheitliche Ausrüſtung
der fahrenden und der reitenden Artillerie in Bezug auf die
balliſtiſche Leiſtung hat ſich noch kein Einwand gegen unſere
Feldkanone 96 erhoben ſie ſteht völlig a uf der Höhe der
vent und ſelbſt wenn wie es den Anſchein hat das neue

uſter des ruſſiſchen Feldgeſchützes welches dem Konſtruktions
jahr 1900 angehört eine Geſchoßgeſchwindigkeit von 610 m
beſitzt ſo ſind die Meinungen der maßgebenden Artilleriſten
heute noch nicht derart in den geſteigerten Geſchwindigkeiten
einen beſonderen Werth für die Feldartillerie zu erblicken für
welche die Raſanz der Bahn bei weitem nicht die Rolle ſpielt
wie für die Jnfanterie

Hiernach darf man ſich wohl der Erwartung hingeben noch
einige Zeit von Neuforderungen für die Bewaffnung der Artillerie
verſchont zu werden Die gegenwärtig im Gebrauch befindlichen
Feldgeſchütze ſind auch noch zu jungen Datums als daß ſie ſchon
wieder zum alten Eiſen geworfen werden dürften

Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Hertha
Kommandant Kapitän zur See Derzewski am 14 Oktober in
Nagaſaki angekommen

S M Torpedoboot S 92 Kommandant Kapitänlentnant
Pfundheller und S 91 Kommandant Oberlentnant zur See
Püllen ſind am 15 Oktober von Tſingtau nach Nagaſakt in
See gegangen

Ausland
Zu den Streikunruhen in Sevillg

Jn Sevilla dauern die Unruhen fort und man befürchtet daß
ſie ſich auf ganz Andaluſien ausdehnen Jhre unmittelbare
Urſache war die Entlaſſung von Arbeitern der keramiſchen
Fabrik Cartuja Die Entlaſſenen bewogen die Genoſſen anderer
Unternehmungen zu einem allgemeinen Ausſtande
Sögar in der ſtaatlichen Tabakfabrik ruht die Arbeit Mit
rothen und ſchwarzen Fahnen durchzogen dichte Schaaren die
Straßen legten den Wagen und elektriſchen Straßenbahn
verkehr lahm ſteckten die Octroigebäude in BVrand
bewarfen die Fabriken die Jeſuitenkirche und die katholiſchen
Schulen mit Steinen und erſtürmten das Karmeliterkloſter
deſſen Möbel zertrümmert wurden Die zu Tode geängſtigten
Nonnen riefen laut um Hilfe Die Truppen ſtellten die Ord
nung wieder her und beſetzten die wichtig ſten Punkte der Stadt
wobei blutige Zuſammenſtöße vorkamen Viele Perſonen
wurden verhaftet Vorgeſtern beſchloſſen in Madrid und
Barcelona Arbeiterverſammlungen den allgemeinen Ausſtand
Ueber Sevilla wurde wie ſchon mitgetheilt der Kriegszuſtand
verhängt

Die von NRänbern entführte Miſſiongrin Stone
hat einen Brief an den Schatzmeiſter der amerikaniſch proteſtan
tiſchen Miſſionen in Konſtantinopel geſandt worin ſie ihre
Gefangennahme und die ihrer Begleiterin der Frau Katherina
Tſilka beſchreibt und bittet die Zahlung des Löſegeldes zu be
ſchleunigen und die militäriſche Verfolgung der Briganten ein
zuſtellen da ſonſt beide Gefangene getödtet werden würden
Das Blatt ſügt hinzu der Anführer der Ränber ſei ein
notoriſcher aus Bulgarien verbannter Verbrecher Namens
Ducho Die Räuber waren als ſie Miß Stone überfielen als
regnuläretürkiſche Soldaten verkleidet Frau Tſilka
gab in der Hütte eines Räubers einem Kinde vorzeitig das
Leben

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Die Feier der Uebergabe des Rektorats der Univerſität Berlin an den neuen Rektor Geheimen Regierungsrath

Prof Kekule von Stradonitz hat in der Aula geſtern ſtatt
gefunden Nach dem Berichte des bisherigen Rektors Profeſſor
Harnack über das abgelanfene Studienjahr hielt der neue Rektor
ſeine Antrittsrede über den Wechſel der Vorſtellung über
griechiſche Kunſt im 19 Jahrhundert

Zur 200 jährigen Jubiläumsfeier der Yala
College zu dem wie wir bereits berichteten auch die Uni
verſität Halle eine tabula gratulatoria abgeſaßt hat iſt Geh
Medizinalrath Prof Dr Waldeyer Berlin nach Amerika ab
gereiſt Das Yala College wurde 1701 gegründet und 1717
nach New Haven verlegt Die größten ſeiner Gebände ſind
Farnam Hall und Divinity School Nerv Haven die Ulmen
ſtadt genannt iſt die größte Stadt des Staates Connectiecut
ſie liegt in der New Havenbai ſechs Kilometer vom Long
Jslandfund und hat ca 90,000 Einwohner

Die mediziniſche Geſellſchaft in Kaſan feierte
in der Aula der Univerſität den Geburtstag Virchow s und
ernannte den Jubilar zum Ehrenmitgliede Der Dekan der
mediziniſchen Fakultät hielt eine Rede über die Thätigkeit und
die Verdienſte Virchow s um die Wiſſenſchaft und die Menſch
heit An Virchow wurde ein Telegramm abgeſandt

Volksthümliche Hochſchulkurſe für Erwachſene
beiderlei Geſchlechts gedenkt eine Vereinigung Würzburger
Univerſitätsprofeſſoren dieſem Winter abzuhalten Die Vor
tragenden verzichten auf das Honorar und werden den Ueber
ſchuß von dem geringen Eintrittsgelde zu Zwecken der Volks
bildung abführen

Prof Dr Hauſen Dozent an der Landwirthſchbaftlichen
Akademie zu Bonn Poppelsdorf iſt zum etatsmäßigen Profeſſor
an dieſe Akademie ernannt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Eine hübſche Virchow Erinnerung giebt Max

Kalbeck anläßlich des 80 Geburtstags Rudolf Virchow s im
N W Tagol zum beſten Er erzählt Jch hatte das Glück

im Herbſt 1894 auf Labers bei Meran an der Seite meines
Freundes Panl Heyſe mehrere unvergeßlich ſchöne Tage mit
Virchow zu verbringen und war theilnehmender Zeuge der
intereſſanten Geſpräche die er mit dem Dichter und anderen
illuſtren Beſuchern des gaſtfreundlichen Schloſſes ſührte Schlicht
geräuſchlos und beſcheiden in ihrem Auftreten lenkte ſeine Er
ſcheinung doch ſogleich die Aufmerkſamkeit der Geſellſchaft auf
ſich und man brauchte nicht zu wiſſen wen man vor ſich hatte
um den bedeutenden Mann in ihm zu erkennen Während der
Unterhaltung erwärmten Seelengüte und rein menſchliches Wohl
wollen ihm die granen klugen Augen Nur wenn der Mann
der Wiſſenſchaft zuhörte oder das Wort ergriff blitzte es heller
zugleich aber kühler hinter den Gläſern ſeiner goldenen Vrille
auf und man hatte dann das Gefühl daß dieſe ruhigen Augen
imſtande wären den Dingen bis auf den Grund zu ſehen ohne
mit der Wimper zu zucken Aebnlich verhielt es ſich mit der
Stimme des Gelehrten Sie klang ſanft und freundlich ſobald
er von täglichen Angelegenheiten ſprach Wurden dagegen
eruſtere Fragen geſtellt ſo nahm ſein Organ einen zwar
höheren aber faſt gleichgiltig objektiven Ton an als ob die Stimme
daran gewöhnt worden wäre ohne Bedenken und vollkommen ge
laſſen immer das Richtige wie etwas Unumſtößliches und Selbſt
verſtändliches zu ſagen Virchow hat mich in der Ueberzeugung
beſtärkt daß wie die Schönheit nicht blendet die Güte nicht
beſticht ſo auch die Wahrheit nicht lärmt Sein edles Veiſpiel
empfiehlt alles was auf Senſation ausgeht den Marktſchreiern
und Schwindlern zu überlaſſen Zum Abſchied ſchrieb er mir
die ernſte aus dem tiefen Brunnen der Erkenntniß mit Schmerzen

geſchöpfte Mahnung Wahre Freundſchaft iſt der einzige dauer
hafte Beſitz des Menſchen der ganz und gar auf die freie Ent
ſchließung geſtellt iſt Sie iſt das was als die Löſung des
ſozialen Problems geſucht wird Aber ſie läßt ſich weder durch
den Staat noch durch die Kirche noch durch die Geſellſchaft vor
ſchreiben Nicht Geſetz noch Herkommen können ſie einführen
Sie trägt ihren Lohn in ſich ſelbſt und darum verlangt ſie nicht
die Anerkennung anderer Menſchen Wohl dem dem ſie zu theil
wird und der ſie zu bewahren verſteht Schloß Labers bei
Meran in der Stunde da mein Freund Helmholtz zur Erde
beſtattet wird am 12 September 1894 Rudolf Virchow

Bei ſeinen Schlangengiftverſuchen wurde Profeſſor
Calmette vom Paſteur Jnſtitut in Lille von einer indiſchen
Brillenſchlange in den rechten Ringfinger gebiſſen Der augen
blicklichen Einfpritzung des von ihm gefundenen Heilſerums ver
dankte er es daß er der unmittelbar drohenden Todesgefahr
entging doch entſtand an der Bißſtelle Eiterung und Brand
und geſtern mußte ihm der Finger abgenommen werden

Ueberdie Reſtaurirung der Heidelberger Schloß
bauten beſonders des Otto Heinrich und des gläſernen Saal
baues wurde geſtern in Heidelberg unter dem Vorſitz des Finanz
miniſters Buchenberger eine Konferenz abgehalten

Die Konzertkritik mit Hinderniſſen könnte man
eine luſtige Epiſode aus der Poſener Saiſon betiteln durch die
die Poſener Zeitung in Verlegenheit gekommen iſt Jn
Nr 470 vom 6 Oktober iſt im lokalen Theile beſagten Blattes
folgende auffällig gedruckte Mittheilung zu leſen

Kaufmänniſcher Verein zu Poſen Derſelbe veranſtaltete
geſtern ein Künſtler Konzert im Apolloſaal das wie wir von
befreundeter Seite hören einen großartigen wohlverdienten
Erfolg hatte Unſere Abſicht war ein ausführliches Feuilleton
darüber zu bringen Donnerstag vormittag ſandten wir an
unſeren Muſikreferenten die Billets und warteten ruhig bis
wir Sonnabend ſtatt des erhofften Feuilletons um 3 Uhr ver
nehmen mußten daß durch die Jntelligenz des bewußten
Burſchen 7 die Billets gar nicht ihr Ziel erreicht haben

Wir bedauern das aufs Tieſſte hoffentlich fühlt uns das auch
der Verein nach Aber wieder vorkommen darf das nicht das
verſprechen wir an dieſer Stelle hochheilig Dem Leiter
dieſes Blattes iſt dieſes Mißgeſchick um ſo peinlicher als er
gerade den künſtleriſchen Beſtrebungen unſerer Stadt ein be
ſonderes Jntereſſe entgegenbringt Hoffentlich wird auch der
Kaufmänniſche Verein einſehen daß ſelbſt der Beſtwollende
einmal Pech haben kann Alles war ſo ſchön vorher disponirt
geweſen F es hat nicht ſollen ſein Aber nur diesmal ſonſt
nie wieder

Jn der darauffolgenden Nr 471 vom 7 Oktober mittags brachte
aber thatſächlich die Poſener Zeituug ein drei Spalten langes
Feuilleton über das Konzert im Kaufmänniſchen Verein und
dazu folgende Fußnote

Jn Richtigſtellung unſerer Sonntagsnotiz bemerken wir
daß unſer Herr Referent die Billets am Donnerstag zeitig
erhalten und das Konzert beſucht hat und daß wir nur infolge
einer Kette ſeltſamer Umſtände zu ſpät in den Beſitz des Be
richtes gelangt ſind D Red

Coquelin ainé der berühmte franzöſiſche Schauſpieler
wird Mitte Januar im Leſſing Theater zu Berlin ein fünf
tägiges Gaſtſpiel abſolviren Jm Anſchluß daran gedenkt
Coquelin eine künſtleriſche Rundreſſe durch Deutſchland an
zutreten

Friedrich Spielbagen der faſt drei Monate im
Harz zu ſeiner Erholung geweilt hatte iſt nach Berlin zurück

h Der Dichter hat ſich von ſeiner Krankheit völlig
erholt

Der Dramatiker Alexei Potjechin einer der zwölfruſſiſchen Unſterblichen beging kürzlich in St Petersburg ſein
fünfzigjähriges Schriftſteller h Potjechin iſt nach
Oſtrowski der bedeutendſte ruſſiſche Bühnenſchriftſteller Der
Jubilar war in den achtziger Jahren Dramaturg der Peters
burger Hoftheater

Jaroslaw Vrchlicky s des tſchechiſchen Dichters
Einakter Catull s Rache wird nunmehr am 22 Okt an der
Wiener Hofburg in Scene gehen Da von der Hofoper
gleichzeitig die Einſtudirung einer Oper Anton Dvoral s an
gekündigt wird dürfte den Deutſch Nationalen in Wien Grund
gegeben ſein zur Annahme einer Provokation Jn der Thot
dieſe Kunſtnachricht ſchmeckt nach Politik

Provinzialnachrichten

Kleinkugel b Halle 15 Okt Freie Lehrerſtelle
Durch die Verſetzung des hieſigen Lehrers Heinsdorf nach
Steigra iſt die Lehrerſtelle an der hieſigen einklaſſigen Schule
vakant geworden Die unter königl Patronat ſtehende Stelle
die ſofort wieder zu beſetzen iſt hat ein Grundgehalt von 1080
Mark und 120 M Alterszulage Satz Eine geräumige ſchöne
Wohnung iſt vorhanden die bequeme Verbindung mit Halle er
möglicht es die Kinder nach Halle zur Schule zu ſchicken

Gerbſtedt 15 Okt Jubilänm Am Sonntag feierten
bier die Wilhelm Tribius ſchen Eheleute in ſeltener Körper
und Geiſtesfriſche die goldene Hochzeit Das Paar wurde kirch
lich nochmals getraut und vom Superintendenten Berſchmann
eingeſegnet der dem Jubelpaar die vom Kaiſer geſtiftete Ehejubi
läumsmedaille überreichte Zahlreiche Kinder und Enkel nahmen
an der Feier auf dem Rathskeller theil

Voigtſtedt 15 Okt Das Storchneſt Auf einer großen
Scheune im hieſigen Orte beſand ſich ſeit einer langen Reihe
von Jahren ein Storchneſt Der letzte gewaltige Sturm riß
es herunter Am Morgen fand man es ſammt dem als Unter
lage dienendem Rade auf der Straße Ueber das Verſchwinden
des Storchneſtes iſt die liebe Dorſjugend ſehr betrübt und von
einem kleinen Schulknaben hörte man die klagenden Worte Ach
nu gibbets keine kleinen Kinger meh

Nordhauſen 15 Okt Die Enthüllung des Kaiſer
Friedrich Denkmals findet wie ſ Z ſchon mitgetheilt
dieſen Freitag ſtatt Jm Stadttheater ſoll am Enthüllungs
tage von 7 Uhr zu Ehren des Stellverkreters des Kaiſers
des Prinzen Friedrich Heinrich das vaterländiſche Schauſpiel
Kolberg von Paul Heyſe durch Mitglieder des Erfurter

Stadttheaters aufgeführt werden Als Ehrengäſte werden zur
Entbüllungsfeier außer dem Prinzen erwartet die Fürſten von
Schwarzburg Sondershauſen und v Stolberg Stölberg der
Oberpräſident der Provinz Sachſen der Regierungspräſident
von Erfurt der Landeshauptmann und der kommandirende
General des 4 Armeecorps

Wendemark 15 Olt Vom Morde am Gutsbeſitzer
Woellmer Kürzlich weilte der Erſte Staatsanwalt aus
Stendal den ganzen Tag hier um Unterſuchungen vorzunehmen
Daß der Mord lange vorbereitet war wird immer klarer er
wäre möglicherweiſe wohl ſchon früher vollführt worden wenn
nicht damals ein Verwandter bei Woellmer geweſen wäre
Jmn Augnuſt, ſo erzählt jener Herr ſaßen wir im Zimmer

als ans Fenſter geklopft und Woellmer gebeten wurde heraus
zukommen da im Graſſe vor dem Hofe die Zigeuner hanuſten
Als Woellmer in Begleitung ſeines Veſuches bherauskam war
von keinem Zigeuner etwas zu ſehen aber auch der Rufer war
verſchwunden Jn dieſen Tagen beabſichtigte Woellmer nach
Berlin zu fahren um dort gemeinſchaftlich mit ſeinem Schwager
eine Angelegenheit zu ordnen die ihm in letzter Zeit ſehr am
Herzen gelegen hatte Er wollte in Wendemark oder
Werben ein Krankenhaus gründen und ſo ausſtatten daß
arme Wendemarker Kranke unentgeltlich aufgenommen
werden konnten Dieſes menſchenfreündliche Wert hat der
Mörder nun auch mit vereitelt



Weißewarthe 15 Okt Die Königseiche ſteht noch
Die Mittheilung daß in unſerem Forſte die Königseiche vom
Sturme umgeworfen worden ſei iſt unrichtig Der ſtattliche
Baum ſteht dem Altm zufolge noch felſenfeſt und mancher
Fremde wird ihn noch bewundern Die Eiche iſt die größte
in unſerer Gegend mit ihren 11 m Umfang und überragt an
Höhe alle Bäume ihrer Umgebung

K Erfurt 15 Okt Obſtma t Der vom Kreisobſtbau
verein des Landkreiſes Erfurt in die Wege geleitete Erfurter
Obſt und Honigmarkt wurde heute vormittag eröffnet Er weiſt
eine große Menge ganz vorzüglichen Obſtes auf und die Haus
frauen geben zahlreiche Beſtellungen ab Für Wirthſchaftsobſt
zahlte man 12 M und für Tafelobſt z B feinſte Graven
ſteiner 12 25 M pro Centner Von Birnen waren nur
wenige Centner vorhanden ſie koſteten bis zu 18 M

O Mühlberg Elbe 15 Okt Vom Waſſerſtande und
Elbverkehr Die Elbe hat in der Nacht zum Montag ihren
Höchſtand erreicht und fällt wieder langſam Wie Schiffer be
richten ſoll auf den oberen Hauptumſchlagsplätzen außerordent
licher Mangel an Frachten per Elbe herrſchen Die Zahl der
in dieſem Jahre bis jetzt nach Deutſchland auf dem Elbwege ein
gefahrenen Schiffe dürfte dieſer Tage 6500 erreicht haben da
e war nur eine Einfuhr von kaum 1600 Flößen zu ver
zeichnen

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Fabrikdirektor
Ludwig Grotowskhy zu Kopſen im Kreiſe Weißenfels der Rothe Adler Orden
vierter Klaſſe Den nachbenannten Offizieren wurde die Erlaubniß ertheilt
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden und zwar des
Ritterkreuzes erſter Abtheilung des Großherzogl ſächſiſchen Haus Ordeus der
Wachſamkeit oder vom Weißen Falken dem Hauptmann Freiheren v St ein
zu Nord und Oſtheim Flügel Adjutanten des Herzogs von Sachſen
Meiningen des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des Herzogl ſachſen erneſtiniſchen
Haus Ordens dem Major v Hu tier Bataillons Commandeur im 6 Thür
Jnf Reg Nr 95 des Ritterkrenzes erſter Klaſſe deſſelben Ordens dem Haupt
mann v Kathen im 5 Thür Jnf Reg Nr 94 Großherzeg von Sachſen
des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe deſſelben Ordens dem Leutnant Ada ms Georg
im 2 Thür Jnf Reg Nr 32

Deffau 15 Okt Ertappte Durchgänger Der hier
fallirte Kaufmann Emil Kirſtein ſoll in London gefaßt worden
ſein Mit ihm zugleich hat man den hier ſeiner Schulden
wegen noch bei vielen in Andenken ſtehenden Schneidermeiſter
David Altmann feſtgenommen

Hildesheim 15 Okt ſMord und Selbſtmord
verſuch Anſcheinend infolge zerrütteter Vermögensverhält
niſſe verurſacht durch langwierige Krankheit ihres Mannes
verſuchte die Ehefrau N ſich und ihren 13jährigen Sohn durch
Einathmung von Kohlengas zu ködten
der Sohn noch rechtzeitig Hilferufe ausſtoßen infolgedeſſen
Nachbarn in das Zimmer eindrangen und die ſchon bewußtlioſe
Frau ins Leben zurückrieſen Die unglückliche Frau ſoll ſchon
längere Zeit ſchwermüthig ſein

Eiſenach 15 Okt Opfer der Meſſerſtechere Jn
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag machten ſich in Farn
roda vier junge Leute aus Thal den Spaß gegen 2 Uhr das
Schloßglöckchen zu läuten Daraufhin trat der Fabrikarbeiter
Reinhold Töpfer aus der Linden wirthſchaft heraus um zu ſehen
wer den Unfug verübe Er erhielt von den Burſchen ſofort fünf
Meſſerſtiche die ihn ſchwer verletzten An ſeinem Aufkommen
wird gezweifelt Ein zweiter Mann Oskar Bruder aus
Farnroda der herausgekommen war um zu ſehen wer verletzt
worden ſei erhielt gleichfalls zwei Stiche und zwar in die
Lunge Die vier Meſſerhelden wurden verhaftet und in das
Landgerichtsgefängniß abgeführt ſie ſehen jetzt ihrer wohlver
dienten Strafe entgegen

Greiz 15 Okt Sonderbare Preisunterſchiede
Daß das Geld auf der Straße liegt iſt eine Redensart die
öfters einen thatſächlichen Hintergrund hat Wenn man z B
hier eine Rückfahrkarte 3 Klaſſe nach Köſtritz löſt ſo bezahlt
man dafür 2,80 M Nimmt man aber eine Rückfahrkarte nur
bis Gera für 1,80 M und dort eine ſolche von da bis Köſtritz
für 40 Pfg ſo hat man 60 Pfg in der Taſche das macht bei
einem Ausfluge von drei Perſonen bereits 1,80 M Aehnlich iſt
es mit den anderen jenſeits Gera bezw Weida liegenden preu
ßiſchen Stationen

Kretzſchwitz b Gera 15 Okt Rieſenkürbis Vor
zinigen Tagen brachte der Gutsbeſitzer Robert Hemmann
hier einen Kürbis von ſeinem Grundſtücke ein der das anſehn
liche Gewicht von 77 Pfund aufwies

Olvbenſtedt 15 Okt Raubanfall Am Sonntag Abend
in der Dämmerſtunde traten zwei Männer in die Wohnung des
Gutsverweſers Aug Rofenplenter um angeblich nach Arbeit zu
fragen Als ſie ſich deſſen vergewiſſert hatten daß die Frau
allein zu Hauſe ſei fiel der eine über die Frau her und ſuchte
ſie zu erdroſſeln während der andere den Schlüſſel zum
Geldkaſten ſuchte in dem ſich zufällig eine größere Geldſumme
befand Da die Frau ſich energiſch wehrte forderte der Mann
der nach Geld ſuchte ſeinen Genoſſen zu ſchnellerer Arbeit auf
Fs gelang der Frau noch einmal einen lauten Hilferuf aus
zuſtoßen Dieſen hörte der gerade vorübergehende Knecht Nitzer
Er drang in die Wohnung ein und befreite die Frau Leſder

Glücklicherweiſe fonnte

gelang es den beiden Raubgeſellen zu entwiſchen der eine ſoll
mit Beſtimmtheit erkannt worden ſein

Plauen i 15 Okt Ein alter Schmugalertrie in
neuer Auflage Wie man aus Aſch berichtet kam man in
der Nacht zum Sonnabend an der ſächſiſch böhmiſchen Grenze
einem großen Viehſchmuggel auf die Spur Eine Schwärzer
bande trieb eine ganze Viehheerde nach Sachſen und entkam
dadurch den ſie verfolgenden Grenzwächtern daß ſie zwei
ziemlich werthloſe Kühe am Rande des Waldes zurückließ
Während die Beamten die Beute wegführten trieben die
Schmuggler ihre Heerde unbehelligt über die Grenze Der
artige Kunſtſtücke ſind allerdings ſchon öſters gemacht worden
ſie ſind aber nicht immer gut für die Paſcher ausgefallen

sb Grimma 16 Okt Vom verſchütteten Brunnen
bauer Mit den Rettungsarbeiten war man einem weiteren
Telegramm zufolge heute morgen 10 Uhr bis auf 10 em von
dem Verſchütteten herangekommen gab dann aber den Verſuch
einen Zugang mittels großer Röhren zu ſchaffen auf weil
dadurch der Einſturz des Brunnens eintreten könnte Jetzt
treibt man ein engeres Rohr ein um dem Verunglückten zu
nächſt Nahrungsmittel und Licht zuzuführen Thiele be
findet ſich jetzt ſeit faſt hundert Stunden im Brunnen

Schmilka 14 Okt Seltene Beute des Waſſers
Ein Transport Betten der auf zwei Schaluppen derartig ver
laden war daß nur noch wenig von der Vordwand über Waſſer
war kam dieſer Tage hier infolge des Wellenganges plötzlich zum
Sinken Der Schiffer konnte ſich nur dadurch retten daß er
eiligſt an die Flößerei heranſteuernd auf ein Floß ſprang
Einen Theil der Ladung führte der Strom mit ſich fort

Dresden 15 Okt Luſt mord Jn der Nähe des benach
barten Villenvorortes Langeb rück wurde heute an einer ſich
dort in der Sommerfriſche aufhaltenden Dame ein Luſtmord
verübt

Beorna 15 Okt Ertrunkener Knabe Ein be
trübender Unglücksfall ereignete ſich heute vormittag am hieſigen
Anger Während die Ehefrau des BVäckermeiſters Weihmann
mit Wäſcheaufhängen beſchäftigt war fiel ihr ungefähr 4 Jahre
altes Söhnchen von einer der Schöpfbänke in die Wyhra und
ertrank Die ärztlichen Bemühungen den bald nach geſchehenem
Unglück dem Waſſer entzogenen Knaben ins Leben zurückzurufen
blieben leider erfolglos

iVermiſchtes
Unrichtige Ausſprache des Namens Virchow konnte man in

den letzten Tagen vön Hunderten von gelehrten Zungen hören
Fangent wir mit den Engländern an Der würdige Lord Liſter
brachte eiwäs wie Wirtſchan hervor die Franzoſen ſagten
Monſienr Wirſchoſſ die Ruſſen Wirhoff oder Wirchboff

ein den ſüdlichen ſarmatiſchen Steppen entſtammender Gelchrter
verſtieg ſich ſogar einmal zu Wirhoffski Excellenz Baccelli
und die übrigen Vertreter der romaniſchen Jdiome ſprachen aus
nahmslos Wirkoff und faſt die geſammten deutſchen Vertreter
ebenfalls grundfalſch Wircho Was iſt denn nun das
richtige Rudolf Virchow nennt ſich ſelbſt Fircho auch
das Dorf Virchow ſpricht ſich Dorf Fircho und der große und
kleine Virchow See in Hinterpommern wird von der Bevölke
rung ebenfalls Fircho See genaunt Wir haben darauf ſchon oft
hingewieſen daß Varzin wie Farzin Vilmar wie Filmar aus
zuſprechen ſind Der große Gelehrte hat früher ſich öſter gegen
die W Ausſprache ſeines Namens aufgelehnt und das F
energiſch verlangt Seit geraumer Zeit iſt er des Haders
darob müde er ſieht ein daß mit des Schickſals Mächten kein
ewiger Bund bezüglich der Orthoepie zu flechten und läßt die
Dinge laufep

Zu der fahrläſſigen Tödtung auf der bayriſchen Station
Trudering wird in Ergänzung der heute morgen wieder
gegebenen Mittheilungen noch berichtet Der durch den Schuß
getroffene Zugführer Braun ſank zu Boden wurde von den
herbeieilenden Bremſern und dem faſt verzweifelnden Stations
auſſeher Stadler auf die Matratze gebettet und alles wurde vex
ſucht den Un glücklichen ins Leben zurückzurufen Vergeblich
Der ſpäter erſchienene Arzt konnte nur den Tod konſtatiren Der
Güterzug aber mußte weiter und ſetzte ohne ſeinen Zugführer
deſſen Angehörige in Roſenheim von ſeinem ſchrecklichen Ende
unterrichtet wurden die Fahrt fort Eine Gerichtskommiſſion
begab ſich an den Thatort Der unglückliche Thäter iſt ſofort
vom Dienſte abgetreten Er wird wohl wegen fahrläſſiger
Tödtung verfolgt werden allein die vorausgegangenen Umſtände
dürften wohl als mildernd ſehr ins Gewicht fallen Es iſt keine
Kleinigkeit auf einer ſo einſamen Station wo ſich Geſindel
aller Art herumtreibt nachts allein Dienſt zu thun Zug
führer Braun hinterläßt eine Frau die ſeit vier Jahren krank
iſt und fünf unverſorgte Kinder

Der Schultheiß und ſeine Gläubiger Aus Stuttgart
ſchreibt man der Frkf Ztg Ehemänner die davor warnen
ihren Frauen etwas zu borgen und Ehefrauen die ähnlich liebe
volle Erklärungen zum beſten geben gehören nicht zu den Selten
heiten Weniger hänfig dürfte es ſchon vorkommen daß eine

Gemeinde vor ihrem früheren Schultheiß eine derartige
Warnung erläßt Tas Schultheißenamt von Kornweſtheim
macht nämlich folgendes bekannt Nachdem es wiederholt vor
gekommen iſt daß der ſuſp Schultheiß Völmle in Kornweſtheim
ſeine Gläubiger auf die Gemeinde verxweiſt ferner er ſchriftliche
Zahlungsanweiſungen auf beſtimmte Termine auf die Gemeinde

Tautend an Geſchäftsleute ausſolgt wird zur Vorbeugun
weiterer Unannehmlichkeiten darauf aufmerkſam gemacht da
Völmle von der Gemeinde nichts als ſeinen Gehalt von täglich
3 M zu fordern hat mit deſſen Erhebung er immer auf dem
Laufenden iſt Selbſtredend zahlt die Gemeinde für Völmle
nichts

Seltene Todesurſache Vor einigen Tagen hatte ein Bauer
Namens Giehl in Ampferbach unweit Bamberg einen Streit
mit ſeiner Frau in deſſen Verlauf letztere eine Verletzung durch
eine Miſtgabel davontrug Die Frau ſtarb am nächſten
Tag an Blutvergiftung Giehl gab an ſeine Frau habe
ſich ſelbſt die Verletzung aus Unvorſichtigkeit beigebracht
Die Leiche wurde exhumirt und gegen G eine Unterſuchung

eingeleitet Gim der StregEiſenbahnunglücksfälle Bei Station Sinſen der StreckeWeſten wurde ein mit Kühen beſpanntes Gefährt von
einem Zuge überfahren und zertrümmert Der Lenker des Ge
fährtes wurde getödtet Der Wiener Perſonenzug der 140
Rekruten beförderte entgleiſte in der Nähe von Zelakowitz
Sechs Perſonen wurden verletzt

Die eigene Fran erſchoſſen Jn Eichicht bei Reichenberg
in Böhmen erſchoß der Ziegelmeiſter Zakouril ſeine Ehefrau
infolge eines unglücklichen Zufalls

Ein Opfer der Suggeſtion Schwere Sorgen ſo ſchreibt die
in Jnſterburg erſcheinende Oſtd Volksztg ſind durch die
Exverimente des Suggeſtors Weltmann über eine geachtete
hieſige Familie gekommen Der Primaner Leo Lau einer
der jungen Leute welche von W als beſonders geeignete
Medien ausgeiucht waren iſt infolge des Abends pfychiſch

erkrankt ohne daß ſich bereits ſagen ließe ob es ſich nur um
eine vorübergehende Störung handelt darob der Vedauerns
werthe für längere Zeit des Vollbeſitzes ſeiner Sinne beraubt
iſt Dr Embacher in deſſen Behandlung er ſich befindet hat die
Zuziehung eines Spezialarztes für erforderlich erklärt und
Montag morgen war der Zuſtand des Kranken der fortwährend
erklärt die geheimſten Geheimniſſe des Hypnotismus erkannt zu
haben ein derartiger daß die Familie auf deren ausdrücklichen
Wunſch wir dieſe Zeilen ſchreiben die Ueberführung in eine
Anſtalt in Erwägung gezogen hat Bei der Stagtsanwaltſchaft
iſt bereits Strafantrag wegen Körperverletzung
geſtellt

Vergwerksnunfülle Jn dem Schacht einer Erzgrube im Bezirk
Slawlanoſerbsk bei Jekaterinoslaw brach geſtern in der
Bretterverkleidung des Schurfs Feuer aus Der Rauch ver
breitete ſich in zwei Schichten in denen ſich 15 Arbeiter be
fauden vier wurden gerettet neun wurden als Leichen ge
borgen zwei ſind noch nicht aufgefunden Auf Zeche
Hidernia bei Gelſenkirchen geriethen zwei Bergleute unter

herabfallendes Geſtein einer wurde getödtet der andere
erlitt ſchwere Verletzungen

Jus Goldberzwerk geſtürzt Bei einer Beſichtigung des
uralten ſchon ſeit nahezu hundert Jahren außer Betrieb
ſtehenden Goldbergwerkes Zur goldenen Sonne auf dem
Calandaberg bei Chur in der Schweiz ſtürzte am Montag
ein Zögling der Graubündner Kantonsſchule der den Ausflug
mit ſeiner Klaſſe unter Profeſſor Capeder unternommen hatte
in einen 30 Meter tiefen Schacht Seine Gefährten hörten
deutlich das Auſſchlagen des Körpers in dem Waſſer das die
Tiefe des Schachtes erfüllt Alle Anſtrengungen die Leiche zu
heben waren bisher erfolglos

Fabrikant Löwenfeld aus Wien der bekanntlich den Ober
leutnant Soyka im Duell erſchoſſen hatte und darauf in
die Schweiz geflüchtet war iſt Dienstag mit freiem Geleit des
Juſtizminiſteriums wieder in Wien eingetroffen und hat ſich

ort im Landgericht ſelbſt geſtellt Er wurde anf freiem Fuß
elaſſen
Ein ſchweres Jagdunglück wird von der deutſch franzöſiſchen

Grenze gemeldet Am Donnerstag Morgen jagten beim Dorfe
Montreux Chbateau drei Offiziere aus Belfort auf Wild
enten Das Regenwetter hatte alle Bäche zu reißenden Flüſſen
umgewandelt und die Wieſen überſchwemmt auf denen Schaaren
von Wildenten ſich herumtrieben Die drei Herren wateten im
Waſſer umher Zwei hielten ſich zuſammen während der dritte
Offizier allein ging Plötzlich bemerkten die erſteren daß ihr
Kamerad verſchwunden war Alles Rufen und Suchen half nichts
ihr Kamerad kam nicht mehr zum Vorſchein Erſt am Freitag
Abend wurde der Verunglückte aufgefunden Ein Eigenthümer
hatte in ſeiner Wieſe eine kleine Kiesgrube angelegt Da alles
unter Waſſer ſtand wurde dieſe nicht bemerkt Hierein gerieth
der Offizier und er hätte ſich noch retten können wenn er nicht
noch in ein Gebüſch gerathen wäre worin er mit geſpreizten
Armen ſtehend eingeſchloſſen gefunden wurde Man mußte ihm
die Arme brechen um ihn in den Sarg zu legen
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